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Buchbesprechungen
CHRISTOPH ANN:
Patentrecht. Lehrbuch zum deutschen und europäischen Pa-
tentrecht und Gebrauchsmusterrecht (Großes Lehrbuch), 8.
neu bearb. Aufl.
C.H.Beck, München 2022. XXXII, geb. 1096 S., ISBN 978-3-406-
74325-2;
Die Bedeutung des Lehrbuchs zum deutschen und europäischen
Patentrecht und Gebrauchsmusterrecht ist immens. Bereits un-
ter der Autorenschaft von Rudolf Kraßer entwickelte es sich
zum wissenschaftlichen Aushängeschild dieser Rechtsgebiete.
Seit der siebten Auflage zeichnet nun Christoph Ann verant-
wortlich. Er führt das Werk in der gewohnten Struktur fort. Für
einzelne Teile der nun vorliegenden 8. Auflage konnte er zudem
Lena Maute als Co-Autorin gewinnen.
Die Neuauflage überzeugt mit der gewohnt klar gegliederten
und zugleich detailreichen Erschließung der beiden Rechts-
gebiete. Kein Teilbereich, den man erwarten würde, ist aus-
gespart, weshalb die 8. Auflage knapp 1.100 Seiten umfasst.
Auch wenn es daher schwerfällt, den Studierenden mit gutem
Gewissen die Lektüre des gesamten Werkes begleitend zur
Lehrveranstaltung zu empfehlen, eignet sich das Buch perfekt
zur Vertiefung einzelner Bereiche. Nicht nur in quantitativer,
sondern vor allem in qualitativer Hinsicht ist die Monografie
schon seit Kraßers Zeiten das patentrechtliche Paradebeispiel
fürdie Leistungsfähigkeit eines juristischen Lehrbuchs. Die be-
sondere Stärke des Buchs liegt in der Verknüpfung von patent-
und gebrauchsmusterrechtlichen Grundlagenerwägungen mit
den jeweiligen Einzelproblemen, was gerade für die dogmati-
sche Durchdringung dieser Rechtsgebiete wegweisend war. Da-
bei stößt die Monografie seit jeher nicht nur auf wissenschaftli-
ches Interesse. Die Grundlagenperspektive bereichert nach wie
vor auch die Rechtspraxis. Das Lehrbuch ist daher in jeder
Auflage, auch in der nun vorliegenden achten, ein klares Must-
Have und darf in keinem patent- oder gebrauchsmusterrecht-
lichen Regal fehlen.
Durch die jüngeren Entwicklungen in diesen Rechtsgebieten be-
stand in vielerlei Hinsicht Aktualisierungsbedarf und somit An-
lass für diese Neuauflage. Neben neuen Rechtsquellen sind seit
der Vorauflage zahlreiche bedeutsame höchst- und instanzge-

richtliche Entscheidungen ergangen, während ältere judikate an
Relevanz verloren haben. Diese Entwicklungen korrekt abzubil-
den ist immer äußerst schwierig. Vor allem kann ein Lehrbuch
freilich nie die gesamte Materialfülle im Detail verarbeiten. Es
bedarf daher kluger Gewichtungen, was der Neuauflage regel-
mäßig sehr gut gelingt. So wird in vielfältiger Hinsicht die pro-
minentere neue Rechtsprechung aufgegriffen, dargestellt und
analysiert, beispielsweise das Urteil „Rezeptortyrosinkinase II“
(s. § 33, Rn. 176) oder die viel diskutierten Judikate „FRAND-
Einwand I und II“ (s. ua § 43, Rn. 60 ff.). Auch befasst sich das
Werk an mehreren Stellen mit dem jüngsten Patentrechtsmoder-
nisierungsgesetz und würdigt dieses in Teilen kritisch (s. .§ 3,
Rn. 62 und § 35, Rn. 15 ff.). Das Lehrbuch äußert sich zudem
reflektiert zur intensiv geführten Debatte um pandemierelevante
Patente im Kontext von COVID-19 (s. § 43, Rn. 11); eine Dis-
kussion, die in den vergangenen drei Jahren nicht nur die Patent-
rechtscommunity einnahm. Die Autoren konnten die verschiede-
nen Aspekte in die bestehenden Kapitel einarbeiten, ohne dass
die Notwendigkeit bestand, die bewährten Strukturen grund-
legend umstoßen zu müssen.
Die wesentlichste Fortentwicklung des Patent- und Gebrauchs-
musterrechts der jüngeren Zeit betrifft die europäische Ebene -
namentlich das Patent mit einheitlicher »Wirkung und das Ein-
heitliche Patentgericht. Kapitel 30 a gibt bereits jetzt einen ers-
ten Überblick. Eine umfassendere Darstellung musste jedoch in
die Folgeauflage verschoben werden, da das BVerfG die letzten
Anträge auf einstweilige Verfügung nur wenige Wochen vor
dem Bearbeitungsschluss dieser 8. Auflage zurückwies. Dieser
Umstand schmälert die uneingeschränkte Kaufempfehlung des
Lehrbuchs jedoch in keiner Weise. Vielmehr bereitet er Vor-
freude auf das jahr 2025, für das die Folgeauflage bereits vor-
gesehen ist. Der anvisierte Zeitpunkt erscheint bereits aus heuti-
ger Sicht äußerst glücklich. Es werden dann die ersten Gerichts-
entscheidungen des Einheitlichen Patentgerichts vorliegen. Es ist
zu erwarten, dass der „Ann“ auch diese strukturiert einordnen
und kritisch analysieren wird - ganz in Fortführung der groß-
artigen Tradition dieses Vorzeigelehrbuchs.

Assoc.-Prof. Dr. Martin Stierle, Luxembourg

ji

i

i

l` .
›

4ı
L
i.

ll
r
r

„l
il

„L

i .

›

l

V. i

ll
i

r

.._.____ „44__`,_l~fá___Q

,I
`ı

 n


